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Geschwand — Nach einjähriger
Coronapause wurde bei der Jah-
reshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr (FFW) Ge-
schwand im Sportheim die Füh-
rungsetage der Feuerwehr und
des Feuerwehrvereins neu ge-
wählt. Weil der bisherige Kom-
mandant Thomas Haas nach 16
Jahren sein Amt niederlegte,
wurde der bisherige Adjutant
Thorsten Küchler von den an-
wesenden aktiven Feuerwehr-
leuten zum neuen Komman-
danten gewählt. Seinen Posten
übernahm der bisherige Geräte-
wart Andreas Neuner. Auch im
Feuerwehrverein gab es einige
Neuerungen. Der bisherige
Vorsitzende Andreas Eckert
stand nach 30 Jahren nicht mehr
zur Verfügung. Für ihn wurde
Martin Zellmann als neuer Vor-
sitzender und sein Bruder Mar-

kus Zellmann als sein Stellver-
treter gewählt. Josef Haas, der
vor kurzem für 50 Jahre aktiven
Feuerwehrdienst geehrt wurde,
gab nach 36 Jahren sein Amt als
Kassier der Geschwander
Feuerwehr an seinen Sohn Tho-
mas Haas weiter. Josef Haas war
bereits in seiner alten Heimat-
wehr in Poppendorf von 1972
bis 1986 Kassier. Christian Wie-
gärtner übernahm das Amt des
Gerätewarts von Andreas Neu-
ner. Die Posten des Atem-
schutzbeauftragten und dessen
Stellvertreter tauschten Chris-
topher Schmidt und Christian
Dölz. Das Amt des stellvertre-
tenden Jugendwarts übernahm
Annalena Igl von Christian Wie-
gärtner. In ihren Ämtern bestä-
tigt wurden Schriftführer Bern-
hard Arnold und Jugendwart
Sonja Dresel. red

Forchheim — Eisenbahner haben
sich durch ihren früheren Kolle-
gen Otto Audenrith eine Orga-
nisation ausgesucht, um 500
Euro aus der Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)
Betriebsgruppe Netz für die
Menschen in der Ukraine zu
spenden.

Mit dem Missionsverein
„Lasst uns gehen“ war Auden-
rith erst kürzlich vor Ort. Das
hat die Betriebsgruppe dazu er-
wogen, die Spende an den Ver-
ein zu übergeben. Andreas Jäh-
ne und Klaus Obst überreichten
im Auftrag der BG die Summe
an Audenrith. red

Moggast — Bei herrlichem Son-
nenschein fand am vergangenen
Sonntag in Moggast ein Hobby-
künstler- und Hofflohmarkt
statt. Über 20 Stände mit regio-
nalen Hobbykünstlern fanden
sich entlang der gesperrten Ste-
phanusstraße ein und präsen-
tierten ihr handgemachtes Wa-
renangebot.

Zusätzlich beteiligten sich
viele Moggaster am Hoffloh-
markt, der sich über die kom-
plette Ortschaft verteilte. Die
Feuerwehr verkaufte Getränke
und Bratwürste, der Sportver-
ein kümmerte sich um den Kaf-
fee- und Kuchenverkauf. Ku-
chen und Torten wurde von den
Dorfbewohnern und vom Gar-
tenbauverein gespendet.

Neues Feuerwehrauto übergeben

Im Zuge des Markttages wurde
am Vormittag das neue Feuer-
wehrauto TSF-W von der Stadt
Ebermannstadt offiziell an die
Feuerwehr Moggast/Wolken-
stein übergeben. Die Moggaster

Feuerwehr konnte zu diesem
Termin Bürgermeisterin Meyer
sowie deren Stellvertreter Rai-
ner Schmeußer und Richard
Wiegärtner begrüßen. Neben
vielen Stadträten war auch die
Feuerwehr-Landkreisführung

durch Wolfgang Wunner und
Franz-Josef Hetz anwesend. Ei-
nige Mitglieder der Feuerwehr
wurden für 25-jährige, 40-jähri-
ge und 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Die Versteigerung
der „Moggaster Nachteule“, die

von Helmut Dietsch aus Wol-
kenstein aus einem Birken-
stamm hergestellt wurde, fand
reichlich Zuspruch. Der
Höchstbietende kam aus
Morschreuth. Der Erlös wird
gespendet. red

Eggolsheim — Allen Grund zu
Jubeln hatte der Chor Schabeso
und die Organistin Elisabeth
Roppelt aus Eggolsheim nach
dem erfolgreichen Benefizkon-
zert für die Ukraine-Hilfe in der
Martinskirche.

Sowohl die Gäste als auch die
Musiker hatten Freude an die-
sem Konzert. Nicht nur musi-

kalisch war es eine gelungene
Veranstaltung. Es konnten auch
Spenden von insgesamt 2022
Euro gesammelt werden, die
der Ukraine-Hilfe Bamberg zu-
gutekommen.

Motiviert vom Zuspruch,
wird das Konzert am 01. Juni
um 20 Uhr in der Sankt Vitus
Kirche in Hirschaid wiederholt.

Forchheim — Besonders da es die erste Aus-
stellungseröffnung im Pfalzmuseum seit
März 2020 war - wie Oberbürgermeister
Uwe Kirschstein in seiner Begrüßungsan-
sprache betonte - konnte sie von den vielen
Gästen wohl auch geradezu als Fest für Geist
und Seele und praktisch für alle Sinne wahr-
genommen werden. Die Atmosphäre im
Pfalzinnenhof, der tatsächlich voll war, ließ
das auch erspüren. Mit Klängen von Camil-
le Saint-Saens, Osvaldo Golijov und Astor
Piazzola umrahmten Kiara Konstantinou
am Cello und Professor Radek Szarek von
der Hochschule für Musik in Nürnberg an
der Marimba die Einführung in die Ausstel-
lung der beiden Künstlerinnen Claudia
Wirth aus Egloffstein und Michaela
Schwarzmann aus Eggolsheim.

Die Leiterin des Museums Susanne Fi-
scher stellte die beiden Frauen als einerseits
sehr unterschiedlich in ihrer jeweiligen
Kunst, aber auch in dem, was sie verbindet
vor: Bei Wirth steht der Mensch - auch aus
verschiedenen Ländern und Kontinenten -
im Zentrum ihres Schaffens, in unterschied-
lichsten Situationen, bei allen möglichen
Tätigkeiten: vom Laufen bis zum Schlafen.
Oft dienen fotografische Schnappschüsse als
Vorlage für das Malen oder Bilden von Fi-
guren im Atelier.

Auch wenn Claudia Wirth ihre „Objekte“
sehr realistisch darstellt – aber durchaus be-
einflusst durch den Impressionismus und
bestimmte Strömungen des bis heute wei-
terlebenden Realismus selbst – so sind ihre
Werke doch immer Transformationen in
eine künstlerische Sprache, die ganz ihre
eigene ist. Das erkennt man auch als Laie
zum Beispiel an den speziellen Kompositio-
nen und auch an den zum Teil mehrdeutigen
Titeln. Im ersten Moment fast etwas „gru-
selig“ erscheinen einige Bilder der Serie
„Schlaf“. Während Claudia Wirth mit Öl
auf Leinwand oder Plexiglas malt, arbeitet

Michaela Schwarzmann in den vergangenen
Jahren hauptsächlich mit Papier - meist
weiß und zart, in japanischer Art mit Blu-
men und Blüten bemalt und sogar zu langen
Booten gefaltet, die (fast unsichtbar aufge-
hängt) zwischen dem Gewölbe des Kaiser-
pfalzsaales und dem Boden zu schweben
scheinen.

Michaela Schwarzmann hat wie auch
Claudia Wirth in Nürnberg an der Akade-
mie der Bildenden Künste studiert und be-
suchte dort auch die Textilklasse von Pro-
fessor Eusemann. So verwundert es nicht,

dass sie bei ihren Werken oft Papier und Fä-
den zusammenbringt, ja, sozusagen mit der
Nähmaschine malt. Zwischen dem vielen
Weißen und Zarten fällt in der Ausstellung
eine Kombination von zwei schwarzgrundi-
gen Werken auf mit dem Titel: „Erkenne
Dich selbst“. Die in diesem Fall dicht ge-
nähten Fäden in dafür gut nachvollziehba-
ren Farben stellen jeweils die Iris eines Au-
ges dar – und gerade wegen des schwarzen
Hintergrundes kann man beim Betrachten
dieser „Augen“ recht nachdenklich werden.

Elisabeth Görner

Thomas Haas (bisheriger Kommandant), Thorsten Küchler (neuer
Kommandant), Andreas Neuner (neuer Adjutant), Bürgermeister
Markus Grüner Foto: FFW Geschwand

Andreas Jähne und Klaus Obst überreichen die Spende an Otto Audenrith mit seiner Frau. Foto: DB Netz AG

Neben der Übergabe des neuen Feuerwehrautos wurden auch Mitglieder geehrt. Foto: Barbara Sponsel

2022 Euro gehen an die Ukraine-Hilfe Bamberg. Foto: Hans Mohnkorn

Ebermannstadt — Beim jüngsten Treffen des TSV Ebermannstadt
wurde die neue Abteilungsleitung Fußball gewählt: Reinhard
Schwarz (Dritter Abteilungsleiter), Andrea Hutzler (Kassier),
Christian Gerwig (Zweiter Abteilungsleiter), Franz Bezold (Erster
Abteilungsleiter) und Sebastian Brütting (Schriftführer) (von
links) Foto: TSV

Die beiden Künstlerinnen Claudia Wirth und Michaela Schwarzmann (von links) bei der
Ausstellungseröffnung im Pfalzmuseum Foto: Elisabeth Görner
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